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1 EINFIJHRUNG 
Gleitlager für den Brückenbau unterliegen in der 
Bundesrepublik Deutschland der bauaufsichtliehen 
Zulassungspflicht durch das Institut für 
Bautechnik (lfBt). Berlin. Der Nachweis für die 
Eignung solcher Lager erfolgt im Rahmen von Zu-
lassungsversuchen. deren Umfang in einer Richt-
linie des IfBt geregelt ist. Eine entsprechende 
Norm wird derzeit beraten (DIN 4141 Teil 12). 
Die Beanspruchungsparameter der kosten- und 
zeitaufwendigen Zulassungsversuche resultieren 
überwiegend aus empi ri sehen Annahmen und ver-
suchstechnologischen Randbedingungen. Gesicherte 
Aussagen über eine bauwerksspezifische Betriebs-
dauer können aus diesen Versuchen und vergleich-
b~ren Forschungsarbeiten nicht gewonnen werden. 
Z1el der Untersuchungen war die Formulierung 
tatsächlich auftretender Beanspruchungsparameter 
in Gleit 1 agern einer Spannbetonbrücke üb 1 i eher 
Bauart infolge Temperaturänderungen und Verkehr. 
Die interessierenden Größen 
- Einzelverschiebungen und -verdrehungen 
- Verschiebe- und Winkelgeschwindigkeiten 
wurden unter statistischen Gesichtspunkten am 
Bauwerk klassiert und ausgewertet. Außerdem wur-
den die Lagersummenwege (aufsummierte Gleitwege) 
ermittelt. Uber einen HeBzeitraum von rd. 18 Mo-
naten in den Jahren 1986 und 1987 wurden Dauer-
messungen an Gl ei tl agern der Brohlta 1 brücke im 
Zuge der A 61 durchgeführt /1/. 
Z REIBUII&SCIWtAKTERISTIK VON BRIJO:Efi..AGERN 
Aus umfangreichen Laboruntersuchungen an soge-
nannten Modellagern ist die Abhängigkei t von 
Reibungszahl sowie Verschleiß von konstanten Be-
anspruchungsparametern (bi s auf die Lagertempe-
ratur) bekannt. Hit zunetwnender Gleitgeschwin-
digkeit steigt die Reibungszahl an. oberhalb von 
rd. 1 mm/s ist der Zusammenhang progressiv. Nach 
einer Ruhephase ist der Beginn einer Glei tbewe-
gung mit einer relativ hohen Reibungszahl (Haft-
reibung) verbunden. das Niveau der anschließen-
den Gleitreibungszahl ist in der Regel deutlich 
geringer. Hit zunehmender Pressung sinkt die 
Reibungszahl. tiefe Tewtperaturen führen u. a. 
i nfo 1 ge des temperaturabhängigen Schmierstoff-
verhaltens ebenfal ls zu einer Erhöhung. 
3 EXPERIMENTELLE UNTERSUCHUNGEN 
3.1 Brückenbauwerk 
Für die Untersuchungen wurde eine in Konstruk-
tion. Bauausführung. Querschnittsabmessungen. 
Länge. Spannweite und Verkehrsbeanspruchung re-
präsentative Spannbeton-Hoh 1 ka s tenbrücke ausge-
wählt (Bild 1). Das Brückenbauwerk war zum Zeit-
punkt der in s itu-Messungen 15 Jahre im prak-
tischen Betrieb. Der Uberbau war auf Punktkipp-
Gleitlagern gelagert. 
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Bi ld 1: Ansicht und Draufsicht der 
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Fig . 1: Plan and elevat ion of the Brohl tal -
Br idge 
3.2 Meßeinrichtung 
Die Messungen ~rfolgten an einem Endquerträger 
des Uberbaus (Blld 1). An beiden zugehörigen La-
gern wurde in Höhe der Gleitebene und in defi-
niertem Abstand senkrecht darüber je ein Wegauf-
nehmer angeordnet. Das HeBprinzip der Wegauf-
nehmer beruht auf einer Kombination von Magnet-
und Ultraschalleffekten. und wird ausführlich in 
(.1/ beschrieben. Die HeBgenauigkeit betrug ±Z ~ 
uber den gesamten He8berei eh von 300 Rlll des 
Wegaufnehmers. Im Bauwerk wurde eine Me8werter-
fassungs- und -verarbeitungseinrichtung pen.a-
nent stationiert. Zur präzisen Erfassung insbe-
sondere kleinster und schneller Bewegungen wurde 
e i ne.~Bfrequenz von 1000 Messungen pro Sekunde 
real1s1ert. Infolge der Date11111enge wurden die 
Einzelverschiebungen nach ihrer Größe und Dauer 
in einer Klassienaatrix abgelegt, wobei Einzel-
ereignisse und Ganglinien verloren gingen. Lang-
wellige Bewegungen aus Temperatur oder LKW-Ver-
kehr werden folglich in eine Vielzahl kleiner 
Einzelbewegungen zergliedert. 
4 WESENTLIOIE IJEANSPRUCHUIIGSPAIWETER DER BRUK-
KEIIGUITI.AGER DER BROtLTALBiOCiCE 
~gerverschiebunien 
Der relativ steife Spannbetonüberbau führt zu 
extrem kleinen Einzelverschiebungen. Uber 90 t. 
aller registrierter Ereignisse sind F 5 ~m. (Die 
Verschiebung bei Zu 1 assungsversuchen beträgt 
konstant 10 11111). Täglich wurden im Hittel rd. 
1,5 Millionen Ereignisse je Wegaufnehmer regi-
striert. Die relative Häufigkeitsverteilung der 
Einzelverschiebungen schwankt über den Heßzeit-
raUIII innerhalb enger Grenzen, so daß eine Ab-
hängigkeit solcher kleiner Verschiebungen von 
Systemeigenschaften, wie z. B. der Eigenfrequenz 
des Uberbaus, unterstellt werden kann. Systema-
tische Abhängigkeiten von definierten Zeiträumen 
(Tag, Monat, Quartal, u. a.) konnten nicht abge-
1 eitet werden. Aus der SUIIIIIIe der Heßergebni sse 
ist ein jährlicher Lagersummenweg von rd. 1300 m 
rechnerisch extrapolierbar. Hierin enthalten 
sind auch die kleinsten Bewegungen im Bereich 
von 1 ~~~- Ob diese Verschiebungen zwi sehen La-
gerober- und untersei te Gleitbewegungen verur-
sachen oder elastische Verformungen, ist bislang 
nicht geklärt. 
Verschiebegeschwindigkeiten 
Oie Gleitgeschwindigkeiten betrugen zwischen 
0,03 rrt~~/s und 11,2 mm/s, wobei der Hittelwert 
rd. 0_,2 •ls betrug. Innerhalb einzelner Ver-
schiebungsklassen differiert die relative Häu-
figkeitsverteilung kaUIII, tendenziell führen 
größere Verschiebungen auch zu größeren Ge-
schwindigkeiten (Bild 2). 
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Der jährl i ehe Lagersu~~~~~enweg der Bundesansta 1t 
für Straßenwesen infolge Temperaturänderung 
konnte aus gesonderten Messungen für das Bauwerk 
mit rd. 4 m pro Jahr extrapoliert werden und ist 
damit für Verschleißuntersuchungen vernachläs-
sigbar. 
Verkehr 
Der Anteil der Verkehrslasten an den Gesammtla-
gerlasten betrug bei diesem Bauwerk im Hittel 
unter 10 t. der Eigenlast und kann ebenfalls für 
Verschleißbetrachtungen vernachlässigt werden. 
5 BAUPRAKTISCHE SCHLUSSFOLGERUNGEN 
Das vorliegende Beanspruchungskollektiv von 
Gleitlagern einer repräsentativen Spannbeton-
brücke df!IIIOnstriert, daß die realen Gleitwege 
deutlieh von denen der Zu 1 assungsversuche ab-
weichen (Tabelle 1). 
Beanspruchungs- Zulassungs- I Lagerbe-
parameter versuche anspruchung 
(J in N/mm' 
miltlere Pressung 
30 J 27 
•c 
Temperatur 
-35 ... 
·21'1 I -15 . .. ·1021 
s in mm 
Einzelverschiebung 10 1 o.oo2 ··· o.2so 
v in mm/s 
Gleitgeschwingigkeit 0.4 I 0.03 ... 11.20 
'
1 Lagertemperatur 
21 mittlere Bauwerkstemperatur 
Tabelle 1: Lagerbeanspruchung bei Zulassungsver-
suchen und reale Beanspruchungen im 
Heßzeitraum 
Tab. 1: Bearing stress of qualification tests 
and real stress in the measureing pe-
riod 
Vergleichbare Untersuchungen an anderen Brücken-
typen (je eine Stahl- und Verbundbrücke) bestä-
tigen dies. Aussagen über reale Reibungszahlen 
im Bauwerk und bauwerksspezifische Betriebs-
dauern können nur aus geeigneten Laboruntersu-
chungen mit praxisnahen Versuchsparametern (ins-
besondere kleineren Gleitwegen und größeren Ge-
schwindigkeiten) gewonnen werden. 
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